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Die Eröffnung der städtischen Nordsüd-Untergrundbahn zu Berlin.
ro tz  d e r  außergew öhn lichen  
S chw ierigke iten , die sich der
D u rch fü h ru n g  d es  im D ezem ber 
1912 in  A ngriff genom m enen  
U n ternehm ens w äh ren d  des K rie 
ges, v o r  A llem  h in s ich tlich  der 
A rb e ite rfrag e  u n d  d er M ateria l
b esch affu n g , en tg eg e n  ste llten , 
S chw ierigke iten , d ie  d u rch  be
so n d ere  ö rtlich e  V e rh ä ltn isse  an  

e in ig en  S tre c k e n  d e r  L in ie , fe rn e r  d u rch  zah lre iche  
S tre ik s  u n d  sch ließ lich  d u rch  d ie  g ew a ltig en  P re is
s te ig e ru n g e n  in fo lge  d e r  G e ld en tw ertu n g  noch  v e r
s c h ä rf t w u rd en , is t  es d e r  S t a d t g e m e i n d e  B e r 
l i n  d o ch  g e lu n g en , d a s  U n te rnehm en  in  seinem  H au p t- 
te il je tz t  zu einem  g lü ck lich en  E n d e  zu führen . A m
30. J a n u a r  1923 k o n n te  d ie  E rö ffn u n g  d er 7 km lan g en  
N o rd sü d  - U n te rg ru n d b ah n  S e e - S t r a ß e  —  H a l l e 
s c h e s  T o r  erfo lgen , w en n  au ch  d er rege lm äß ige  
B e trieb  sich im  N o rd en  zu n äch s t n u r b is zu r H a lte 
s te lle  W ed d in g  e rs tre c k e n  k o n n te . D am it i s t  die se it
e tw a  40 J a h re n  a n g e s tre b te , zu e rs t v o n  W ern e r 
v . S i e m e n s ,  a lle rd in g s  a ls  H ochbahn , g e p la n te  N ord 
sü d -V erb in d u n g  im  Z ug  d e r  w ic h tig s te n  V erkeh rslin ie  
B erlins, d e r  F rie d ric h -S tra ß e , zu r T a tsa c h e  gew orden .

W elche  B e d e u t u n g  d i e s e r  L i n i e  inne
w ohn t, d ie  b e i d e r H a lte s te lle  W ed d in g  a u f  d en  N ord 
rin g , be i d e r H a lte s te lle  F rie d ric h -S tra ß e  au f d ie  S ta d t
b ah n , a n  den  H a lte s te lle n  L e ip 
z ig e r-S traß e  u n d  H a llesch es T o r 
au f die b e id en  Z w eige d e r  schon  
s e it L än g e rem  im  B etrieb  s te h e n 
d en  H och- u n d  U n te rg ru n d 
b a h n  Ü b erg an g s - M öglichkeiten  
sch afft, u n d  in  ih re r 5,6 km la n 
gen , zum  g rö ß te n  T e il im  B au  
befind lichen  S treck e  H allesches 
T o r  —  N eu k ö lln  - S ü d rin g  au ch  
e ine V e rb in d u n g  m it dem  S ü d 
ring  h e rs te llt, le h r t  schon  ein 
B lick  au f d en  P la n  A bb. 1. In  
d as V erk eh rsn e tz  d e r  S ta d t B er
lin  is t  m it d ie se r n eu en  S ch n e ll
b ahn lin ie  e in  gan z  b eso n d ers  
w ich tig es  G lied  e in g e fü g t, das 
ihm  n u n  e rs t se in en  vo llen  
W e rt g ib t.

Ü ber d ie  V o r g e s c h i c h t e  
des U n te rn eh m en s h a b e n  w ir im  
J a h rg a n g  1916, S. 545 ff., b e 
re its  e in g eh e n d  b e r ic h te t  u n d  
au ch  die b au lich e  A u sg e s ta ltu n g  
in ih ren  H a u p tz ü g e n  u n te r  B ei
g a b e  v on  A b b ild u n g en  d a rg e 
s te ll t .  In  seinem  g en ere llen  
P la n  fü r e in  s tä d tisc h e s  U n te r

g ru n d b ah n -N e tz  h a tte  1897 d e r  d am alig e  S ta d tb a u ra t 
F r. K r a u s e  die N ordsüd -L in ie  a ls  z u n ä c h s t in  A ngriff 
zu nehm endes G lied e in g efü g t. B is zum  D ezem ber 1910 
zogen  sich d ie  V o rv e rh an d lu n g en  u n d  P la n u n g e n  h in , 
d a n n  w urde  d e r E n tw u rf  d u rch  d ie  S ta d tv e ro rd n e te n 
v e rsa m m lu n g  genehm ig t. Im  J a n u a r  1912 e rfo lg te  d ie  
landespo lize iliche  G enehm igung , d ie  eine  K onzessions
d a u e r  b is zum  J a h r  2008 v o rs ieh t. Im  D ezem ber 1912 
k o n n te  m it den  B a u a rb e ite n  b eg o n n en  w e rd en , n ach d em  
ein  besonderes  B üro , das dem  M ag is tra ts -O b e rb au ra t 
N i t z s c h e  u n te rs te llt  w u rd e , g e b ild e t w ar, u m  die 
E in ze lp lan u n g  u n d  d ie  A u sfü h ru n g  u n te r  d e r  O ber
le itu n g  des S ta d tb a u ra te s  d u rch zu fü h ren . Im  J a h r  1921 
fan d  d an n  ein  W ech se l in  d e r L e itu n g  d e r  T iefbau- 
V e rw a ltu n g  s ta t t ;  u n te r  d e r O b erle itu n g  v o n  S ta d t
b a u ra t  H a h n ,  dem  frü h e ren  S ta d tb a u ra t  v o n  N eu
kö lln , w urde  d as  U n ternehm en  d u rch  M ag istra ts-O ber
b a u ra t  Z a n g e m e i s t e r  zu  E n d e  g eb rach t.

L i n i e n f ü h r u n g  u n d  L ä n g s p r o f i l  der 
U n te rg ru n d b ah n s treck e  h a b e n  sich  s e i t  unserem  B erich t 
im  J a h r  1916 n ic h t m eh r g e ä n d e rt, n u r  s in d  ein ige 
H a lte s te llen  fo rtg e fa llen  u n d  d ie  N am en  d e r  H a lte s te llen  
z. T . an d e rs  g ew äh lt. W ir d ru c k e n  in  A bb. 2 d as  dam als 
b e igegebene L än g sp ro fil d a h e r  noch  e inm al ab , d a s  in  
B ezug  a u f  die tech n isch en  G e s ich tsp u n k te  im  W e se n t
lichen  n o ch  zu triff t. D ie  e rö ffn e te  S tre c k e  v e rlä u ft 
d an ach  im  Z ug  d e r M üller-, C haussee- u n d  F ried rich - 
S traß e  u n d  h a t  e in sch ließ lich  d e s  E n d - u n d  B etrieb s-

Abb. 1. L i n i e n p l a n  d e r  N o r d - S i i d b a h n  i n  i h r e r  B e z i e h u n g  
z a  d e n  ü b r i g e n  V e r k e h r s w e g e n .
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b&hnhofes S ee-S traße  u n d  des vo rläu fig en  E n d b ah n 
hofes H allesches T o r 12 H a ltes te llen  (die g an ze  L inie
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an  den  K reu zu n g en  zu dem  W e g  m in d esten s  i lA  S tu n d e n  
b rau ch en  w ü rd e .

. .  c . . ,  . , D ie H ö h e n l a g e  d e r  S c h i e n e n - O b e r -
bis S u d n n g  20) dm in  einem  m ittle ren  A b s ta n d  v on  k a n t e  u n t e r  d e r  S t r a ß e  is t  in fo lge  d es  e tw a s
700 m g egen  1100 m bei d e r  S ta d tb a h n , 900 m bei d e r g rö ß e ren  L ich trau m es des g ew äh lte n  P ro file s  (3,8 m 1. H
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6,9 m 1. W.) und des F o rtfa lle s  d'er M itte ls tü tze , d er 
eine, e tw as  s tä rk e re  D ecke bed ing t, d u rch sch n ittlich  
5,15 m, also  e tw as tie fer, a ls  bei den  b isherigen  U n te r
g ru n d b ah n en . Die K reu zu n g  m it d e r S pree , die U n te r
fah ru n g  d er O stw est-U n terg rundbahn  a n  d er M ohren- 
S traß e  und des L an d w eh rk an a les  bed ingen  en tsp rech en d  
tie fe re  L agen . D er g rö ß te  H ö henun tersch ied  zw ischen 
d e r Schienen-O berkan te  im B e trieb sbahnho f S ee-S traße , 
d e r in  S traßenhöhe lieg t, un d  dem  tie fs ten  T u n n e lp u n k t 
u n te r d er Spree b e trä g t 9,88 m. D ie g rö ß te  K am pen- 
N eigung  zur Ü berw indung  d ieser H öhenun te rsch iede  
g eh t n ic h t ü b e r 30 °joo hinaus.

In B ezug au f die b a u l i c h e  A u s g e s t a l t u n g  
h a t m an  sich die E rfah ru n g en  beim  B au d e r b isherigen  
U n te rg ru n d b ah n en  zu N utze  gem ach t. W ie schon  e r
w ähn t, sind  die lich ten  A bm essungen  efw as g rö ß e r g e 
w äh lt, die M itte lstü tze  au f d er fre ien  S treck e  is t ganz  
fo rtgefa llen . B eton is t das B au m ateria l, d ie D ecke ist 
wie früher zw ischen e isernen  I-T räg e rn  in  B ogenform  
gestam pft, d ie Sohle des e tw as tie fe r ins G rundw asser 
tau ch en d en  T unnels h a t  E isenbew ehrung  e rha lten .

D ie H a l t e s t e l l e n  haben , w ie be i den  neuen  
H ochhahn-H alteste llen , du rchw eg  M itte lbahnste ige  von
7,0 m B reite  be i 81 m n u tz b a re r L än g e  e rh a lten . D er 
norm ale lich te  A b stan d  d er H altes te llen w än d e  is t  13,1 m, 
es m u ß ten  d ah er h ie r M itte ls tü tzen  a n g e o rd n e t w erden . 
A n beiden  K opf-E nden  sind T reppen  an g e le g t (in den  
schm alen  S traß en s treck en  fü r E in- u n d  A u sg an g  ge
tre n n t h in te re in an d e r liegend). V on  d ieser no rm alen  
A n o rd n u n g  w eichen  n u r e in ige B ahnhöfe ab. U nsere 
A bb. 3— 7 zeigen  ein ige B eispiele davon . So sind  am  
H alleschen  T o r lan g e  V erb in d u n g sg än g e  u n te r  d er 
S traß e  h indurch  zu den B ahnste igen  d er H ochbahn , bei 
d e r H altes te lle  L eipziger-S traße  ein 250 m lan g e r G ang  
zu r H a lte s te lle  M ohren-S traße d e r O stw est-U n terg rund 
bahn , bei d e r  H alte s te lle  F ried rich -S tra ß e  au ß e r  den  Zu
g än g en  von  d er S traß e  solche zum  u n m itte lb a ren  Ü ber
g an g  au f d ie  S tad tb ah n  an g e le g t w orden . Die B ahnhöfe 
H allesches T o r u n d  F ried rich -S traß e  g e s ta tte te n  w egen  
ih re r tie fen  L ag e  e inen  höheren  h a llen a rtig en  A usbau .

Die A u s f ü h r u n g  d e r B ahn, d ie  au f der je tz t 
fe rtigen  S treck e  d u rch  U n ternehm er b ew irk t w urde , is t 
n ach  den  E rfah ru n g en  bei b isherigen  U nternehm ungen  
d iese r A rt m it H ilfe vo n  G rundw asser-A bsenkung  e r
fo lg t. D ie B augruben  sind  d abe i in b e k a n n te r  W eise 
a b g e s te if t und  zu r A u frech te rh a ltu n g  d'es V erk eh re  
p rov iso risch  ü b e rb a u t w orden , d ie  g ek reu z ten  g rößeren  
K anäle  sind  m eist u n te rd ü ck e rt. E in  g rößeres  B au 
w erk  e rfo rd e rte  d i e K r e u z u n g d e r U n t e r g r u n d -  
b a h n  m i t  d e r  P a n k e  im  N orden . D e r W asser-

Vermischtes.
Erhöhung der Gebühren für Architekten und Ingenieure.

Mit Rücksicht auf die fortschreitende Teuerung is t die Ge
bühr für n a c h  Z e i t  z u  b e r e c h n e n d e  L e i s t l i n g e n  
der „G ebührenordnung der A rchitekten und Ingenieure“ ab 
15. F e b r .  1923 von 3000 M .a u f 4000 M. e r  h ö h t  worden. —

Wettbewerbe.
Einen Wettbewerb zur Gewinnung von Entwürfen für 

eine Siedlung an der Alb bei Karlsruhe erläßt der Ober
bürgerm eister für in K arlsruhe wohnhafte und gleichzeitig 
hauptberuflich tätige Bewerber ohne sonstige E inschränkung. 
Studierende sind nicht ausgeschlossen. Im Fall der Ver
bindung von zwei oder mehreren Bewerbern zu gemein
sam er Arbeit hat jeder Teilnehmer die vorgenannte Be
dingung zu ' erfüllen. F rist 31. März 1923. Es sind 
5 Preise im G esam tbetrag von 330 000 M. ausgesetzt. U nter
lagen gegen 1000 M. durch das städtische T iefbauam t in 
K arlsruhe. —

Ein internationaler Wettbewerb zur Erlangung von 
Entwürfen für Operndekorationen. Eine amerikanische 
O perngesellschaft, die Z u r  o C o m p a n y  in New-York, 
deren D irektor Josiah  Zuro ist, schreib t einen in ternatio 
nalen W ettbewerb um Entw ürfe zur A usstattung  einer von 
folgenden v ier Opern aus: Aida, Carmen, F aust und 
R igoletto. E inlieferungstennin 15. April 1923. eine F rist, 
die vielleicht im In teresse  deutscher Teilnehm er etw as 
hinausgeschoben w erden dürfte. Der Aufruf sprich t aus
drücklich von den Bemühungen um V erjüngung des Aus
stattungsstiles der Bühne, wobei die Öpernbühne bisher 
etw as vernachlässigt worden ist.
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lau f is t m it e inem  D iicker von  2 Ö ffnungen  u n te r  d e r  
B alm  h in d u rch  g e fü h rt. W ir h ab en  d as  in  E ise n b e to n  
e rs te llte  B au w erk  in  u n se ren  „M itte ilu n g en  fü r Z em en t, 
B eton- u n d  E ise n b e to n b a u “ 1916, S. 169, v e rö ffen tlich t. 
In  den  T u n n e lk ö rp e r w urde  h ie r e ine  f re itra g e n d e  E ispn- 
k o n s tru k tio n  e in g eb a u t, so d aß  er den  D ü ck er, ohne ihn 
zu b e las ten , fre i ü b e rb rü c k t. Ä hnliche A u sb ild u n g en  
h a t d e r T u n n e l au ch  a n  a n d e re n  S te llen  e rh a lte n , wo 
er u n te r  U m stän d en  sp ä te r  v o n  a n d e re n  V erk eh rsw eg en  
u n te rfa h re n  w ird . E in e  b eso n d ers  schw ierige  S te lle  fü r 
die A u sfü h ru n g  w a r die U n t e r f a h r u n g  d e r  
S p r e e  im  Z ug d e r W eid e n d am m er B rü ck e , w elch ' 
le tz te re  zu n äch st d u rch  2 N o tb rü ck en  e rs e tz t u n d  d an n  
e in s tw eilig  b e se itig t wre rd en  m u ß te . D er T u n n e l lieg t 
h ie r m it se iner Sohle fa s t 12 m u n te r  H. W .-S p iege l d er 
Spree u nd  h a t d em en tsp re ch en d  s tä rk e re  D ecke, W än d e  
u n d  Sohle m it E isen b ew eh ru n g  e rh a lte n . D ie  A us
fü h ru n g  e rfo lg te  nach  v o rh e rig e r H e rs te llu n g  e in e r p ro 
v iso rischen  S ch u tzd ec k e  u n te r  Z uh ilfenahm e v o n  F a n g e 
däm m en , u n te r  d en en  d an n  d e r e ig en tlich e  T u n n e l u n te r  
G ru n d w asse rse n k u n g  h e rg e s te llt w e rd en  k o n n te . Mit 
R ü ck s ich t au f d en  S ch iffsv e rk eh r m u ß te  d ie  A u sfü h ru n g  
in  3 B au ab sch n itten  erfo lgen . D ie ü b e r dem  T u n n e l
k ö rp e r s teh en d en  B rück en p fe ile r sind  so  au sg e fü h rt, 
d aß  sie die T u n n e ld eck e  n ic h t b e la s ten . M it d e r  W ie d e r
au fs te llu n g  d e r a lte n  E ise n k o n s tru k tio n  d e r B rü ck e , die 
jed o ch  ein ige V erstärkungein  'e rh a lten  h a t, w ird  n u n 
m ehr v o rg eg an g en . E in fac h e r w a r d ie  K r e u z u n g  
m i t  d e m  L a n d w e h r - K a n a l  am  H a llesch en  T or, 
d a  h ier d ie  A u sfü h ru n g  zw ar in äh n lich e r a b e r  u n te r  
ze itw eiliger S p e rru n g  v o n  S ch iffah rt in  e inem  e inzigen  
B au ab sch n itt e rfo lgen  k o n n te . A uch  k o n n te  h ie r die 
beso n d ere  S ch u tzd eck e  e rs p a r t  u n d  g le ich  d ie  en d 
gü ltig e  D ecke h e rg e s te llt  w 'erden, d ie  zu n äch s t an  
S p u n d w än d en  a u fg e h ä n g t w u rd e , d an n  ließ en  sich 
S e itenw ände  un d  Sohle he rs te llen . A uch  Ä n d erungen  
un d  T ie fe rfü h ru n g en  d er v o rh a n d e n e n  F u n d a m e n te  d er 
S ta d tb a h n  u nd  d e r H o ch b ah n  a n  d en  K re u z u n g e n  m it 
d iesen  w aren  e rfo rderlich . B eso n d ere  M aßnahm en  
m ach ten  sch ließ lich  n och  M o o r s t r e c k e n  in  d er 
F ried rich -S tra ß e  no tw en d ig . S üd lich  d e r  W eid e n d am m er 
B rücke  sch loß  sich  a n  d en  S p re e tu n n e l e ine  b is  20 m 
tie fe  M oorstrecke  an . B e la s tu n g sp ro b en  ließ en  ab e r 
e rk en n en , d aß  m an  h ie r ohne b eso n d ere  G rü n d u n g  au s- 
kom m en  k ö n n te , indem  m an  d en  v e r s tä rk te n  T u n n e l
k ö rp e r  g ew isserm aß en  im  M oor sch w im m en d  h e rs te llte . 
A uf d e r  16 m tie fen  M oorstrecke  a n  d e r  B esse l-S traß e  
w urde  d ag eg en  d e r T u n n e l au f e inen  E ise n b e to n -P fa h l
ro s t beso n d erer A u sb ild u n g  g e se tz t. Ü ber E in ze lh e iten  
siehe „M itte ilungen“ 1922, S. 81 ff. —  (S ch luß  fo lg t.)

Man darf in diesem Zusam m enhang an  die Entw ürfe 
K arl F riedrich  S c h i n k e l s  zu O perndekorationen  e r
innern, die den K ünstler in einer Zeit still liegender Bau
tä tig k e it beschäftigten, die viel Ä hnlichkeit m it den  Ver
hältnissen unserer T age ha tte . Es w äre daher eine für 
deutsche A rchitekten  n ich t unw illkom m ene G elegenheit 
ihre reiche P hantasie  au f diesem Gebiet zu betä tigen . W ir 
nehmen an, daß die am erikanischen K onsulate  über die 
A ngelegenheit näher un te rrich te t sind. —

Personal-Nachrichten.
Ehrendoktoren. Die theologische F a k u ltä t der U ni

vers itä t H a l l e  h a t den Geheimen R a t Prof. Dr. Cornelius 
G u r 1 i 11 in Dresden zum E h r e n d o k t o r  d e r  T h e o 
l o g i e  e rn an n t i n  A n e r k e n n u n g  s e i n e r  g r o ß e n  
V e r d i e n s t e  u m  d e n  e v a n g e l i s c h e n  K i r c h e n 
b a u .  —

Änderung in der Leitung des „Kunstwar.ts“. Ferdinand
A v e n a r i u s  h a t die H erausgabe des ,,K u n s t  w a  r  t  s“ 
nach 36jähriger A rbeit an der Z eitschrift n i e d e r -  
g e l e g t .  Sein N achfolger w ird W olfgang S c h u m a n n  
A venarius selbst b leibt H erausgeber der K unstw arriU nter- 
nehm ungen und V orsitzender des D ürer-B undes und  w ird 
auch w eiterhin in der Zeitschrift, die e r 1887 ins Leben 
rief, das W ort nehmen. Seine H au p tk ra f t aber wdll er 
zu neuen A ufgaben sammeln. —
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